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Busstruktur der clino com 21 Anlage  
 
1.)   Backbone 
1a.) Der Backbone verbindet die Daten Management Prozessoren miteinander.  
1b.) Die max. Kabellänge zwischen 2 DMP beträgt 1000m. (Glasfaserstrecke) 
2.)   Stationsbus 
2a.) Der Stationsbus verbindet den Daten Management Prozessor mit den Stationsbus- 
       komponenten (Zimmerterminal, E-Modul) der Patienten- und Funktionsräume 
       einer Station. Der Stationsbus muss als Ring verlegt werden.  
2b.) Die max. Kabellänge zwischen 2 Teilnehmern am Stationsbus beträgt 50m.   
2c.) An den Stationsbus können max. 75 Teilnehmer angeschlossen werden.        
2d.) Für den Stationsbus wird ein Ackermann-Systemkabel. (2xPOF LWL, 2x2,5qmm Cu) 
       verwendet. 
3.)   Raumbus 
3a.) Der Raumbus verbindet Zimmerterminal/Elektronikmodul mit den Betten- /Rufmodulen.    
       Der Raumbus muss als Ring verlegt werden. 
3b.) Die max. Kabellänge zwischen 2 Teilnehmern am Raumbus beträgt 20m.   
3c.) Es können max. 4 Bettenmodule mit Patiententerminal oder 6 Rufmodule am      
       Raumbus angeschlossen werden. 
3d.) Für den Raumbus wird ein Ackermann-Systemkabel. (1xPOF LWL, 2x0,5qmm Cu) 
       verwendet. 
4.)   Aktorbus 
4a.) Die max. Kabellänge zwischen Bettenmodul/Zimmerterminal und Aktoreinheit 
       beträgt 20m. 
4b.) Die max. Kabellänge zwischen 2 Aktoreinheiten beträgt 10m.   
4c.) Für den Aktorbus wird ein Ackermann-Systemkabel (1xPOF LWL) verwendet.   
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Wichtige Hinweise zur Verlegung des Kunststoff-LWL-Kabels 
Die max. zulässige Einzugskraft beträgt 500N. 
Knicke und Verdrehungen beim Abwickeln des Kabels sind zu vermeiden. 
Das Kabel sollte möglichst an Orten mit Raumtemperatur verlegt werden. 
Kabel mech. nicht belasten d.h. Im Verbund mit anderen Kabeln muß das 
LWL-Kabel immer oberhalb der anderen Kabel verlegt werden. 
ggf. müssen die LWL-Kabel im Leerrohr geführt werden. Reserveringe nicht als Ring hängend fixieren 
(Zugbelastung/Eigengewicht) 
Der Biegeradius für das LWL-Kabel beträgt min. das 10-fache des Kabeldurchmessers. 
Der Biegeradius für die LWL-Faser beträgt min. 25 mm. 

Kabelkonfektion  (Systemkabel Stations- und Raumbus)  
1.)  Kabel abmanteln 
1a.) Kabel mit geeignetem Werkzeug (Kabelmesser) auf gewünschte Länge  

abmanteln und Polyesterflies abschneiden. 
Vorsicht ! Die Kabelseele darf nicht verletzt werden. 

2.)  Kupferadern vorbereiten 
2a.) Kupferadern ca. 8 mm abisolieren und entsprechende Adernendhülsen 
       ( 2,5mm2 ) aufquetschen. 
3.)   LWL-Faser abmanteln  
3a.) LWL-Faser mit Abisolier-Werkzeug ( Best. Nr. 82950 A2 ) ca. 5 mm 
       abmanteln. 
      Vorsicht ! Die Reflexionsschicht, die sich unter dem Aussenmantel befindet, 

darf nicht beschädigt werden (Beschädigung führt zur erhöhten Faserdämpfung, was die       
Reichweite der LWL-Strecke vermindert). 

4.)  LWL-Stecker anbringen 
4a.) LWL-Stecker (Schwarz für Stationsbus, Blau für Raumbus) bis zum Anschlag 
       auf die Faser stecken, so dass die Faser aus dem Stecker übersteht. 
4b.) Den Stecker verriegeln durch zusammendrücken der beiden Steckerhälften 
       bis sie verrasten. 
5.)  LWL-Faser schneiden 
5a.) Die überstehende Faser am Stecker mit einem Seitenschneider (bündiger Abschnitt)  
       0,2 – 0,5mm vor den Steckerende abschneiden. 
5b.) Steckverbinder in die Polieraufnahme (Polierkit 82950B1) stecken und in Form einer 8  
       mehrmals (ca. 10 Wiederholungen) über ein 600er Schleifpapier (Polierkit 82950B1) 
       bewegen, danach mit einem weichen und sauberen Tuch abwischen. 
5c.) 5b wiederholen, jedoch Schleifpapier 3µm (Polierkit 82950B1), mit der matten Seite nach      
       oben, benutzen.         
Kabelkonfektion  (Systemkabel Aktorbus) 
1.)  Kabel abmanteln 
1a.) Kabel mit geeignetem Werkzeug (Kabelmesser) auf gewünschte Länge 
       (min. ca. 1,5 cm) abmanteln. 
       Vorsicht! Die Kabelseele darf nicht verletzt werden. 
2.)   LWL-Kabel schneiden, ohne die LWL-Faser abzumanteln 
2a.) Die ummantelte LWL-Faser mit dem Schneidwerkzeug (82950A3) abschneiden  
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Bei Verlegung der LWL-Kabel in der Rohbauphase ist folgendes 
unbedingt zu beachten :   
 

Zimmerterminal 
Für die spätere Verdrahtung der Anschlussträger Zimmerterminal, werden mindestens  
600 mm LWL-Kabellänge benötigt. (gemessen von der Kabeleinführungsmitte des 
Anschlußträgers). Für die Kupferleitungen gilt eine Kabellänge von mindestens 150 mm. 
 
siehe auch Montageanleitung : 89462H9 
 

 

Bettenmodul 
Für die spätere Verdrahtung der Anschlussträger Bettenmodul werden mindestens 
250 mm LWL-Kabellänge benötigt.  (gemessen von der Kabeleinführungsmitte des 
Anschlußträgers). Für die Kupferleitungen ist diese Länge auch gültig.  
 
siehe auch Montageanleitung : 89462P4 
 

 

Elektronikmodul 
Für die spätere Verdrahtung der Anschlussträger Elektronikmodul werden mindestens 
450 mm LWL-Kabellänge benötigt. (gemessen von der Kabeleinführungsmitte des 
Anschlußträgers). Für die Kupferleitungen gilt eine Kabellänge von mindestens 150 mm. 
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Wichtige Installationshinweise für die Aktoreinheit AE230, 
230V/50Hz  
 
 
 
Vor der Montage der Aktoreinheiten ist die Netzspannung abzuschalten! 
 
Die Aktoreinheit ist zum Anschluss an ein 1-phasen Netz ausgelegt. Ein externer 
Taster (optional) muss gegen die gleiche Phase L wie die Betriebsspannung ange- 
schlossen werden, also beispielsweise ebenfalls gegen L1. 
 
Die 1-10V Schnittstelle an der Aktoreinheit zum Anschluß an den Dimmausgang 
des Vorschaltgerätes ist zwar vom 230V-Netz getrennt, die Klemmen sind aber 
NICHT Schutzkleinspannung ! 
Zwischen dimmbaren Vorschaltgerät und 1-10V Schnittstelle des Aktors sind 
deshalb Kabel und Klemmen zu verwenden, die für 230V zugelassen sind.   
 
Sowohl das Vorschaltgerät als auch der Aktor dürfen keine berührbaren Teile für  
den Benutzer sein ! 
 
An jedem Dimmkontakt darf nur genau EIN dimmbares Vorschaltgerät angeschlossen 
werden; eine Parallelschaltung von Vorschaltgeräten ist nicht zulässig ! 
 
Die Leitung der 230V-Spannungsversorgung zur Aktoreinheit ist extern mit 
10A abzusichern. 
 
Pro Relaiskontakt der Aktoreineinheit ist eine max. kapazitive Belastung von 10µF 
zulässig. 
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